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Sanierungsfunktion:
darunter versteht man die Bekämpfung von
Krankheitserregern am bzw. im Saatgut

eine Sanierungsmaßnahme entfällt bei
gesundem Saatgut

z.B. Flugbrand, Streifenkrankheit, Septoria,
       Schneeschimmel und andere samen-
       bürtige Krankheiten 
        

Schutzfunktion:
darunter versteht man die Setzung von 
Maßnahmen 

zum Schutz des Samens und des Keimlings 
vor externen Pilzen und Bakterien sowie 

vor Fraßschäden am Samen und am Keimling  

und die Stärkung der Vitalität des Keimlings 
insbesondere unter Streßsituationen  
        

Krankheitserreger,
Schadfaktoren

Umwelteinflüsse
z.B. Niederschlag,
       Temperatur etc.

Schematische Darstellung des Infektionsverlaufes
und der Schaderregerbekämpfung
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Sojabohne

Mindestanforderungen an Z-Saatgut (Auszug):

Technische Reinheit: 98%
Besatz mit Samen anderer Arten: 5 in 1000g
Besatz mit Flughafer: 0 in 1000g
Keimfähigkeit: 80%
Befall mit Diaporthe/Phomopsis spp. 15%
Befall mit Pseudomonas savastanoi pv. glycinea: geregelt

Weitere Schaderreger mit Relevanz für Saatgutqualität:
- Botrytis spp. - Rhizoctonia spp. - Fusarium spp.
- Sclerotinia spp. - Ascochyta spp.
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Sojabohne

Aspekte zur Keimfähigkeit bei Sojabohne:

• Schonende Ernte – mechanische Beanspruchung

• Wassergehalt bei Ernte beachten

• Schonende Manipulation der Saatware

• Abbau der Keimfähigkeit beachten

• Schlechte Überlagerungsfähigkeit
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• Beste Bedingungen für eine Infektion sind

- hohe Niederschläge
- hohe Temperaturen
- hohe relative Luftfeuchtigkeit, vor allem wenn Hülsen abreifen

• Größte Infektionsrate von Samen wenn mind. 3 Tage infolge eine rel. Luftfeuchtigkeit 
von ca. 100% und eine Temperatur von 25°C (min. 15°C) vorherrscht

• Befall wird durch eine späte Ernte unter feucht-warmen Bedingungen gefördert

Diaporthe/Phomopsis spp.

DI Angela Weingast, 25.11.2014
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Ergebnisse
Diaporthe Befall in Österreich 2009-2014
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Ergebnisse

DI Angela Weingast, 25.11.2014

Kärnten Südöstliches	Flach- und	Hügelland

Nordöstliches	Flach- und	Hügelland

2%

12%

14%

74%

Alpenvorland

7%

70%

50%

(Abb. 7: Hauptproduktionsgebiete, Statistik Austria)
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Ergebnisse Diaporthe Saatgutbefall

DI Angela Weingast, 25.11.2014

AV:	Alpenvorland				 	 N:	Nordöstl.	 Flach- u.	Hügelland
K:	Kärnten	 			 				 				 				 	 S:	Südöstl.	Flach- u.	Hügelland

Vergleich des durchschnittlichen Befalls in 
den Jahren 2009-2014

p<0,0001

In den einzelnen Regionen 
2009-2011:

p<0,0001

2014:
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D. phaseolorum var. sojae
Quelle: (UniversitatAutònoma de Barcelona)

Abb. 4: P. longicolla (Deutscher Soja Förderring)
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Ackerbohne

Mindestanforderungen an Z-Saatgut (Auszug):

Technische Reinheit: 98%
Besatz mit Samen anderer Arten: 0,5 Gew-% in 1000g
Besatz mit Flughafer: 0 in 1000g
Keimfähigkeit: 80%
Befall mit Ascochyta fabae 3/5%
Befall mit lebenden Samenkäfern (Bruchus spp.): 0 in 400g

Weitere Schaderreger mit Relevanz für Saatgutqualität:
- Botrytis spp. - Fusarium spp.
- Sclerotinia spp.



www.ages.at

Körnererbse

Mindestanforderungen an Z-Saatgut (Auszug):

Technische Reinheit: 98%
Besatz mit Samen anderer Arten: 0,5 Gew-% in 1000g
Besatz mit Flughafer: 0 in 1000g
Keimfähigkeit: 80%
Befall mit Ascochyta spp. 15/20%
Befall mit lebenden Samenkäfern (Bruchus spp.): 0 in 400g

Weitere Schaderreger mit Relevanz für Saatgutqualität:
- Botrytis spp. - Fusarium spp.
- Sclerotinia spp. - Pleospora spp.
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Brennfleckenkrankheit (Ascochyta fabae)
der Ackerbohne
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Samenkäfer (Bruchus spp.)
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Auftreten:
bevorzugt in Feuchtlagen und/oder
Feuchtjahren

Symptome:
an den Blättern und Hülsen
rötlichbraune bis hellbraune,
unscharf begrenzte, eingesenkte,
7 bis 10 mm große Flecken
Charakteristisch sind auch dunkle 
Sporenbehälter (Pyknidien) in den Flecken.

Auswirkungen:
bei starkem Befall hohe Ertragseinbußen, 
Qualitätsminderung der Ernteware, 
Verseuchung der Böden mit den 
Krankheitserregern

Brennfleckenkrankheit der Erbse
(Ascochyta spp.)
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


